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zum Bebauungsplan Nr. 723 fur das>Plongebiet 
~ Sta~tt~iI Steinheim 

0 L.ochenhege 
. .. ,·,. ', 

1.o Allgemeine5 
Dos Gebiet ff Lachenheg~' wu.z,:d.e fn den· viargangenen Jdir:zehnten 

,,;durch Einz.~,.J;.vor,11abid•'~iri unge,ördn~te:r-W~.ise ~ncLohne dle e'.r-
• , f orderlichän 'e:x-self\i,~ßungsein~~.c~·tüns'~·~:: teif~e-fi/ besiedelt. 

Versuche der ehe-~olig~n stodt '·steianhei~· die B~bau~ng 'durch einen 
Bebauungsplan: zu'''st~uern,· bii~·beri' ·a,~·s verschi~de·nJn Grunden ·­
ohne Erfolg~ 
Der vorliegende. ijebaui.mgsplarlentwurf. wurde noch .den örtlichen 
.G,~gebeohei \~~,ynt~t,Be,rijcki;i,~J.~:t;i~1.1rig Jder 8'3bo,up~:, ;~der _Eigen--: _ 

. tumsve._:rhäl ,nisse \~9,-d'e dfi1r.s·~hJ!~1:?i;9~n • tapof.r;9phi~~he.n ond geo- • 
-iagfs~en Si twot~i6~~n-'~;feö~wl-~eltt'!;; - , •• • • • -

ßf,sC>nd;r·er .Wert wür.cle ·· äuf ::ettti:t: ~t·hnvoll~ StraßenflJhrung gelegt, 
wobei die l'fc:tffenl:h:·unhenst~~ße, a1$' ;Haüpterschl:ießungsstraße 
die:nt' imcl U'Qer :.c(i,e Strnße ots,{zuy'ijetfebener Z~it durch eine voll­
wertige Bohnunteff'Uhruog· mit ·;der S 43 (Offen~qcher Landstraße) 
.verbunden we.rden k'ann „ It1nerlifotb d~s, Gebietes .'.dienen' die Straßen 
ausschließlich -;d'em· Äni'.ieger..,,r-'t1,nd Ahd:ienungsv~.rkt'!hr. 

200 Begrenzung 
De:r Bebauungsplan Nr„ 723 i Lachenhege' wird wie folgt be-
91·enzt ~ 

IM NORDEN 

IM OSTEN 

IM SÜDEN 

Ih \dESTEN 

von einer Linie,., die •'beginnend am trundstUck Ge­
markung Klein.:.s{~.itt:he{im, Flur· 4, Flu·rstuck Nr. 605/1 
in •. e,inem _ mi ttler~n Abstand von ca,~ ( l~

1 
m parallel zur 

Bcihrilinie Hane1~-Öffenbach_;Frankfurt fn l\stlicher -
Richtu~g zum Ammell:ialc:hg'rob'en· und diesem folgend 
bls zul." O$t9renzedee Flutstücks Flur 5, Nr. 384/4, 
verläuft, {Haus :Pfaf fen.brunnenstz;aße Nr. 340). 

von der Westgrenze d-es Grundstücks Flur 5, Flur­
stu·ck Nr. 8. 

von der Pfaffenbrunnenstraße, beginnend bei Haus 
Nr. 17 bis Haus Nr. 11 sowie entlang der seitlichen 
bzw. rUckwtlrtigen Grundstucksgrenzen der Anwe~en 
Pfaffenbrunnenstraße Nr. 9 bis 1. 

von eine~ Teilstuck der Pfcffenbrunnenstrcße, 
welches die Pfaff enbn11w0nstrcßc unter df,r Sc;hn­
linie" hi~düt,1t<111.i.t der Offenbcicher Londst:roße 
verbindet .. 
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3„o Entwurf 

Der Bebauungsplan ist aus den Hrtlichen Gegeb~nheiten, 
det vorhand~nen Bebauung und der Geltlndesituation unter 
BerUcks.ichtigung der.Eige~tumsverhältnisse entwickelt 
worden. . .. 
Die Festsetzungen cillgemeiri•r Art werden in den zu er­
arbeitenden Flt:ichEinnutzung~plan UbernommenG $0 daß eine 
Übereinstimmung z~isc~e~d~m Fl~chennutzungsplan und dem 
Bebauungsplan fiLachenhege 8 herbeigeflJhrt wird. 

3.1 Bauliche Nutzung 

Die innerhalb de.s räumlichen Geltungsbereiches des Be ... 
bauungsplcmes ausgewiesenen Baugebiete dienen vorwie.;. 
gend dem Wohnen. 
Im Miachgabiet befinddt sich noch ein Gewerbebetrieb. 
Eine Erweiterung dieses Betriebes ist nicht mciglic-h 0 . es 
ist vielmehr· Ziel des Bebauungsplanes - •. ouf lange Sicht 
auch.im MI eine Wohnstruktur aufzubauen und das gesamte 
Gebiet .als Wohnsiedlung in peripherer Lage mit einer 
f reizUgigen Bebauung ous2/ustatten * 
Die fe•tgeietz\e bauliche.Nutzung der Gebiete zeigt nur 
die oberen M8giichkeiten der Grundstücksausnutzung an. 

3Q2 Verkehrserschl.ießung 

Die Pfaf fenbrunnen.straße dient als Haupterschlie.ßvngs­
straBe fUr·die,Bougebiete und kann auch einem wachsenden 
Verkehrsaufkommen gerecht werden~ .Es besteht auch die 
Mtlglichkeit, die Pfoffenbrunnenstrasse mittels der Straße 
Nr~ 0155 und einer BohnunterfUhiung an die Offenbacher 
Landstrosse ( B 43) cinzu$chl.ießen um damit eine ver­
besserte Ver·kehrsfuhrung und Entlastung des Verkehrs­
kriotens B 43/45 am Bahnhof Hanau/Steinheim zu erzielen„ 
Die übrigen, im Plangebi~t liegenden Straßen dienen nur 
dem geringen Anliegerverkehr. 

4~1 Geltindebeschaffenheit 

Da~ Geltinde wurde in frtiheren Jahren teilweise zur Ge­
winnung von Basalt aus den Lavaströmen genutzt und in 
seiner 0berfl.äd1e erheblich vercindert. Die durch Abbau 
der Stefne entstandenen G.rubeo urid Mulden wurden in­
zwischen wieder zum Teil oufgefullt und bebaut. 
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ZurUckgeblieben sind unterschiedliche Berg-Tal-fü.ldungen 
durch die Lagerung von Schutt und Aushubmassen. 
Insgesamt bilden diese Gegebenheiten ein interessantes 
Baugel~nde fUr die Einzelhausbebauung. 

4.2 Bodenverhtlltnisse 

Soweit die natUrliche Bodenoberfläche belassen wurde oder 
durch AufschUttungen dichter Massen - die zjitlich lHnger 
zurUckliegen - tragfähiges Gelär:ide entstand, sind die 
Voraussetzungen fUr e.ine Bebauung uneingeschränkt gegeben. 

Bei den Grunds'l:Ucken, Gemarkung Klein-St'einheim, Flur 5, 
flurstUcke Nr. 388 - 391, muß die dort vorhandene Wasser­
fltiche nach Genehmigung durah die Untere WasserbehHrde 
verfüllt und bei Bebauung eine den Regeln der Bau -
kunst gemtlße GrUndung der Bauwerke erfolgen„ 

Das Bougebie,t (WA) sUdlich der Ptaf fenbrunnenstroße lieg·t 
auf einer verfUllten Grube, die dort bereits errichteten 
Gebäude lassen auf eine gute.Verfestigun9d9s Untergrundes 
schließen.• 

5$0 Ordnung von Grund und 86den 

Die Bildung neuer Baugr1..1ndstUcke und der Straßeng:rund­
stUcke erfolgt durch eine Bodenordnungsmaßnahme nach dem 
Bundesbaugesetz. 

6~o Erschließungsonlagen 

6.1 Die Wasserversorgung erfolgt durch den Zweckverband 
Wasserversorgung Stadt·und Krei.s Offenbach in Weiskirchen. 
Der- Versorgungsdruck und die Versorgung.mit USschwasser 
können gewährleistet werdene . • 

6&2 Abwasserleitungen 

Die Abwasserleitung erfolgt Uber das noch zu e:rstellende 
Kanalsystem zur KlHranlage Hanau-Steinheim. 
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• Vom Tiefbauamt wurden zwei Vorschläge zur Abwasserbe­
seitigung und zwar Vorschlag 1 Mischsystem, Vorschlag 
2 Trennsystem, ausge·arbeitet 6 wobei der Vorschlag 1 
kostengtinstiger ist. 

6.3 Elektrische Versorgung 

.Die Versorgung mit elektrischer Energie erfolgt durch 
die Stadtwerke Offenbach Uber die Netzs'totion Nr. 23 
(Pfaffenbrurinenstroße 1a). Von dieser Station soll 
auch der zusatzliche Leistungsbedarf gedeckt werden. 

7.o Kosten 

7.1 Tiefbaumoßnahmen Straßenbau 
7$2 Tiefbaumaßnahmen Kanalisation 
7„3 Tiefbaumaßnahmen Straßenbeleuchtung 

Gesamtkosten: 

eo„ 
eo. 
ca. 

eo. 

DM 350.000,--

DM 700.000,--

DM 70.000,--

DM 1~120.000,:..-

=============== 




